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Frick mit zweitem Titel in acht Tagen
FREUDENSTADT. Der Tübin-
ger Schach-Spieler Christoph
Frick ist in Titel-Laune: Eine
Woche, nachdem der Spieler
des SV Tübingen sich bereits
die württembergische Blitz-
Meisterschaft der Senioren mit
11,5 Punkten aus 13 Partien ge-
holt hatte, legte Frick nun bei
den Offenen württembergi-

schen Meisterschaften seiner
Altersklasse nach. Im Wett-
kampf mit klassischer Bedenk-
zeit setzte sich der Verbandsli-
ga-Spieler mit 7,5 Zählern aus 9
Partien vor dem punktgleichen
Horst Weisenburger (SV HP
Böblingen) durch. Insgesamt
116 Spieler aus sechs Ländern
waren angetreten. (GEA)

Garhammer/Klooz in der Schweiz auf dem Podium
OBERNHEIM. Zuletzt hatten
Seitenwagen-Fahrer Tobias
Garhammer (Mössingen) und
sein Beifahrer Michael Klooz
(Welzheim) bereits Top-Fünf-
Platzierungen in der internatio-
nalen schweizer Meisterschaft
erreicht. Jetzt legte das Ge-
spann in Obernheim noch einen
drauf: Sie feierten als Gesamt-

Dritte ihren ersten Podiums-
platz in dieser Serie. »Speed und
Ausdauer werden immer bes-
ser«, kommentierte das Duo ihr
Top-Ergebnis.

Bereits im Qualifying hatten
sie als Zweitschnellste ihre gute
Form unterstrichen. Im ersten
Lauf lagen Garhammer/Klooz,
die von ihren mitgereisten Fans

lautstark angefeuert wurden,
fünf Runden lang in Führung,
ehe sie als Dritte ins Ziel kamen.
Auch im zweiten Lauf hatten sie
einen guten Start und waren
nach der Hälfte des Rennens
Vierter. Dieses Resultat konnten
sie ohne größere Probleme hal-
ten und wurden damit als Ge-
samt-Dritte notiert. (GEA)

Basketball – U 20-Nationalcenter Radosavljevic vor Wechsel nach Tübingen. Ex-Münchner für die Schlüsselposition

»Wallace muss das Team führen«
VON FRANK WILD

TÜBINGEN. Die Tübinger Bundesliga-
Basketballer mausern sich so langsam
zum Ableger des großen FC Bayern.
Nach Aleksandar Nadjfeji, der als Spieler
und Co-Trainer von Coach Igor Perovic
zu den Walter Tigers zurückgekehrt ist,
kommt nun auch noch der ehemalige
Münchner Spielmacher und Distanz-
schütze Jonathan Wallace. Mit der Ver-
pflichtung des 27 Jahre alten Spielma-
chers vom belgischen Play-off-Finalisten
Belfius Mons-Hainaut ist dem letztjähri-
gen Tabellen-Zehnten nun eine hochka-
rätige Besetzung der Schlüsselposition
gelungen. Zudem verdichten sich die Ge-
rüchte, dass auch der deutsche U 20-Na-
tionalcenter Bogdan Radosavljevic von
der Isar an den Neckar wechselt.

Wallace war im ersten Bundesliga-
Jahr der Münchner mit 44,4 Prozent von
jenseits der Dreipunktelinie und 93,3
Prozent von der Freiwurflinie bester
Spieler dieser Kategorien im Team des
damaligen Trainers Dirk Bauermann.
Der Mann mit der künftigen Trikotnum-
mer vier bei den Tigers erhält einen Ein-
jahresvertrag. »Mit Wallace haben wir ei-
nen wurfstarken Spielmacher verpflich-
tet, der zudem die Liga bereits kennt.
Wir erwarten uns sehr viel von ihm. Er
muss das Team führen«, sagte Coach Pe-
rovic über seinen fünften Neuzugang.

Nadjfeji heiß aufs Spielen

Der Cheftrainer ist erleichtert, dass
neben Josh Young ein weiterer Spielma-
cher mit guten Qualitäten gefunden wur-
de. »Die BBL hat sich in den vergangenen
Jahren extrem verbessert. Es herrscht ein
großer Wettbewerb mit vielen guten
Teams und hervorragenden Einzelspie-
lern. Ich freue mich sehr auf diese tolle
Herausforderung und werde mein gan-
zes Können einbringen, damit wir eine
gute Rolle spielen werden«, so der

1,87 Meter-Mann Wallace, der sich aktu-
ell an seinem College an der Georgetown
University in Washington D.C. fit hält.

Durch ein Engagement des 21-jähri-
gen 2,13 Meter-Hünen Radosavljevic
würden die Walter Tigers das Problem
umgehen, dass Routinier Nadjfeji nur
sporadisch als siebter Ausländer zum
Einsatz kommen würde. Die Tatsache,
dass der 36 Jahre alte Serbe zuletzt in
München nur noch spärlich zu Einsatz-
zeit gekommen war, ändert nichts an der
Tatsache, dass er unter Coach Svetislav
Pesic auf europäischem Top-Niveau trai-
niert hat und nach wie vor topfit ist.
Auch möchte der ehemalige jugoslawi-
sche Nationalspieler sowie jeweils zwei-
fache deutsche Meister und Pokalsieger
seine Karriere auf dem Parkett anders be-
enden, als es die Münchner ihm in der
abgelaufenen Saison mit mageren acht
Bundesliga-Einsätzen (11:32 Minuten im
Schnitt) ermöglicht hatten.

Mit der Verpflichtung von Radosavlje-
vic, für den Nadjfeji bereits in München
eine Art basketballerische Vaterrolle
übernommen hatte, wäre der Kader der
Tigers komplett: Wallace und Young als
Spielmacher und Shooting-Guards, Alex
Harris als ausgewiesener Schütze, Nils
Mittmann und College-Mann Ben Si-
mons auf der kleinen Flügel-Position, Ty-
rone Nash und Johannes Lischka als
Power-Forwards, Nadjfeji, Robert Oehle
und Radosavljevic in der Center-Rolle so-
wie die beiden Deutschen Julian Albus
und Stoimir Ivandic. (GEA)

Alles hört künftig auch sein Kommando. Mit Jonathan Wallace haben die Walter Tigers ihren
neuen Spielmacher verpflichtet. FOTO: EIBNER

Timo Zeiler mit dem
Team EM-Fünfter

BOROVETS. Timo Zeiler, für die LG
Brandenkopf startender Engstinger, be-
legte bei den Berglauf-Europameister-
schaften im bulgarischen Borovets den
26. Platz. Der deutsche Meister war mit
seinem Abschneiden nicht zufrieden,
büßte er doch im Schlussteil elf Plätze
ein. Bester Deutscher war Benedikt Hoff-
mann (TSG Heilbronn), der bei seinem
Debüt im Nationaltrikot Zwölfter wurde.
In der Mannschaftswertung landete das
deutsche Trio Hoffmann, Zeiler und Ste-
fan Hubert (SV Sömmerda/30.) auf dem
fünften Platz. (GEA)

LOKALES IN KÜRZE
Joachim Sabieraj, Apotheker aus
Eningen, gewann bei den Sportweltspie-
len der Medizin und Gesundheit in Za-
greb im Triathlon die Bronzemedaille.

Franziska Brausse vom TSV Betzin-
gen gewann das LBS-Cup-Radrennen in
Biberach. Die Eningerin baute mit ihrem
Erfolg in der Altersklasse U 17 ihre Füh-
rung in der Gesamtwertung aus.

Bei der Berichterstattung über den
Reutlinger Altstadtlauf sind uns in der
Montag-Ausgabe leider zwei Fehler un-
terlaufen, für die wir uns entschuldigen.
Siegerin bei den Frauen wurde Catrin
Götz. Auf unserem Foto war aber nicht
die schnelle Reutlingerin, sondern die
Zweitplatzierte Monika Brandenburger
zu sehen. Schnellste Jugendliche war das
Holzelfinger Talent Lea Hanle. Sie startet
allerdings nicht, wie irrtümlich angege-
ben, für den TSV Trochtelfingen, son-
dern für den TSV Holzelfingen.

Die Auslosung der ersten beiden Fuß-
ball-Bezirkspokalrunden steigt am Mitt-
woch (18 Uhr) im Sportheim der SG
Reutlingen. Die erste Runde der Männer
wird am 10./11. August, die der Frauen
am 7. September ausgetragen. Um
19.30 Uhr beginnt im SG-Sportheim der
Staffeltag der Bezirksliga Alb.

Die Red Knights Tübingen verloren
in der Football-Landesliga bei den War-
riors Fellbach mit 6:38 und müssen da-
mit ihre Meisterschaftsträume begraben.

David Wendler von den Schachfreun-
den Pfullingen belegte bei den Jugend-
Bezirksmeisterschaften den zweiten
Platz. Sein Vereinskamerad Vlad An-
dreev wurde Dritter.

Die Nachwuchsschwimmer der TuS
Metzingen räumten beim internationalen
Sprintercup in Kirchheim kräftig ab. Nico
Loroff gewann sieben Goldmedaillen,
Nils Boettinger und Moritz Walz waren
je sechsmal erfolgreich, Lisa-Marie Küs-
pert, Jonas Truetsch und Thorben Wendt
gewannen je viermal.

Triathlon – Liga-Urgestein

abgeschlagener Letzter

Abstieg der TSG
bereits besiegelt
WELZHEIM. Das hatten sich die Triath-
leten der TSG Reutlingen definitiv anders
vorgestellt. Die Mannschaft kam beim
Wettkampf der Baden-Württember-Liga
in Welzheim zum zweiten Mal als Vor-
letzter ins Ziel und steht nach zwei wei-
teren letzten Plätzen abgeschlagen am
Tabellenende. Der Rückstand auf den
Vorletzten Echterdingen beträgt vor dem
Saisonfinale in zwei Wochen in Schluch-
see stattliche sieben Punkte. Damit ist
der Abstieg besiegelt. Der Liga-Dino
muss seit der Einführung des Mann-
schaftswettbewerbs im Jahr 1996 nach
mehreren Meistertiteln in der neuen Sai-
son erstmals in der zweiten Liga starten.

»Momentan haben wir nichts verlo-
ren in der ersten Liga«, redet TSG-Urge-
stein Matthias Klumpp Tacheles. Der 44-
Jährige sieht auch die Perspektiven ohne
junge Talente keineswegs rosig: »Es wird
auch mittelfristig schwer wieder hochzu-
kommen.« TSG-Teamchef Stefan Hilden-
brand bläst angesichts der Tatsache,
dass seine Jungs die 600 m Schwimmen,
38 km Radfahren und 10 km Laufen im
Rahmen ihrer Möglichkeiten bewältigt
haben, ins selbe Horn: »Wir sind zur Ein-
sicht gekommen, dass es trotz einer or-
dentlichen Aufstellung nicht mehr reicht
für die erste Liga.« (wil)

Der Coach und die Neuen des Handball-Zweitligisten TV Neuhausen. Von links: Trainer Markus Gaugisch, Jan-Steffen Redwitz, Jan-Marco
Behr, Markus Hansen, Sascha Ilitsch und Cornelius Maas. FOTO: EIBNER

heimlich viel gelernt.« Die Leistungs-
dichte in der zweiten Liga sei »relativ
hoch«, dennoch liebäugelt Vollmer mit
einem Platz im ersten Drittel der Tabelle
(»unter den ersten Sechs«).

Das erste Punktspiel bestreiten die
Neuhäuser am Samstag, 31. August
(19 Uhr), beim VfL Bad Schwartau. Für
Markus Hansen ist das gegen seinen Ex-
Klub ein besonderes Spiel. Am Samstag,
7. September (20.15 Uhr), erwarten die
Ermstäler in der Tübinger Paul-Horn-
Arena die HSG Nordhorn-Lingen. Am
Sonntag, 15. September (17 Uhr), gastie-
ren die Gaugisch-Schützlinge in Leipzig,
am Samstag, 21. September (20.15 Uhr),
kommt der ASV Hamm-Westfalen nach
Tübingen und am Freitag, 27. September
(20 Uhr), steigt das Derby beim TV Bit-
tenfeld. (GEA)

Handball – TV Neuhausen startet am 31. August in Bad Schwartau in die Zweitliga-Sai-

son. Co-Trainer Vollmer liebäugelt mit einem Platz im ersten Tabellendrittel

Gaugisch verteilt ein Sonderlob
VON MANFRED KRETSCHMER

METZINGEN. Torhüter Jan-Steffen Red-
witz strahlt über beide Backen. »Nach
fünf Jahren beim TV Hüttenberg freue
ich mich auf die Aufgabe in Neuhausen.«
Rückraum-Allrounder Sascha Ilitsch
spricht von einer »Riesenaufgabe« und
davon, nach vielen Spielzeiten beim
HBW Balingen-Weilstetten »etwas ganz
anderes zu sehen«. Auch die übrigen Zu-
gänge Jan-Marco Behr, der nach seiner
Zeit beim Bergischen HC noch einmal in
der zweiten Handball-Bundesliga angrei-
fen will, Junioren-Weltmeister Cornelius
Maas und Junioren-Nationalspieler Mar-
kus Hansen sind gestern beim Trainings-
auftakt des TV Neuhausen am Start.

Auf dem Kunstrasenplatz in Metzin-
gen-Neugreuth, einem für Zweitliga-

Handballer nicht alltäglichem Unter-
grund, stehen Kräftigungsübungen so-
wie das obligatorische Fußballspiel zwi-
schen Alt und Jung auf dem Programm.
»Die Jungs sind körperlich in einem sehr
guten Zustand«, lobt Trainer Markus
Gaugisch seine Schützlinge. In den vier
Wochen Pause nach dem letzten Erstli-
ga-Auftritt am 8. Juni in Gummersbach
lagen die Mannen um Kapitän Ralf Bader
nicht nur auf der faulen Haut.

Von Mittwoch bis Samstag schlagen
die Neuhäuser in Innsbruck ein Trai-
ningslager auf. Am Sonntag (17 Uhr)
steigt in Calw das erste Testspiel gegen
den Drittligisten TSB Heilbronn-Hork-
heim. Co-Trainer Florian Vollmer sieht
der Saison im Bundesliga-Unterhaus mit
großem Optimismus entgegen: »Wir ha-
ben in dem Jahr in der ersten Liga un-

Die Walter Tiger bauen beharrlich ihre
Altlasten ab. Wie aus dem dieser Tage
veröffentlichten Geschäftsbericht der
ProBasket Tübingen GmbH hervorgeht,
wurden die Schulden in der Spielzeit
2011/12 um knapp 96 000 Euro auf
235 000 reduziert. In der Saison 2008/
09 waren es noch 672 000. (wil)

TIGERS BAUEN SCHULDEN AB

Mountainbike – Bauer-Sieg

beim Bundesliga-Finale

Horvath landet
auf Platz fünf

SAALHAUSEN. Junioren-Mountainbiker
David Horvath aus Reutlingen beendete
das Bundesliga-Rennen in Saalhausen
auf dem fünften Platz. Der Metzinger
Steffen Greger wurde in der Elitekonkur-
renz 22., sein Teamkollege Jochen Co-
concelli kam auf Rang 24. Der U 23-Fah-
rer Martin Frey landete auf Rang acht,
während Sarah Bauer vom TSV Dettin-
gen beim Finale im Sauerland die Kate-
gorie der Juniorinnen für sich entschied.

»Die Beine waren am Anfang ganz
schlecht, aber ab der dritten Runde lief
es richtig gut. Am Schluss gab es auf der
letzten Abfahrt einen Sprint um die Ein-
fahrt in den Singletrail und den konnte
ich gewinnen«, erzählte Horvath, der mit
2:32 Minuten Rückstand auf den EM-
Sechsten Georg Egger (Obergessertshau-
sen) Fünfter wurde und in der Gesamt-
abrechnung ebenfalls auf Rang fünf lan-
dete. Der Dettinger Tim Streckenbach
landete auf Rang zwölf.

Der Bad Uracher Martin Frey hat nach
hartnäckiger Krankheit wieder in die
Spur zurückgefunden. »Ich konnte ange-
hen wie schon lange nicht mehr, da ging
es richtig gut. Das macht mich zuver-
sichtlich für die deutsche Meisterschaft
am nächsten Wochenende«, meinte
Frey. Bei den Juniorinnen holte sich Sa-
rah Bauer in Abwesenheit von Vize-Eu-
ropameisterin Sofia Wiedenroth ihren
zweiten Saisonsieg. Die für Dettingen
startende Nürtingerin setzte sich Ende
der ersten Runde ab und landete einen
souveränen Sieg. (hw)
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